22. Bundesolympiade in  Latein / Griechisch 2010 

Kärnten

Unterkunft und Verpflegung: 9342 Gurk Gästehaus
Übersetzungseinheiten: ebendort

Termin: Montag, 19. April 2010 ab 11.00 bis Freitag, 23. April 2010  ca. 12.00

Teilnehmer: die zwei Erstplatzierten der Bundesländerwettbewerbe (Latein Langform, 

                      Latein Kurzform, Griechisch)

                      sowie 2 Betreuungslehrer je Bundesland (ohne Griechisch: 1), davon mind.

                      1 Gräzist)

Zusätzliche Informationen:

Die Abwicklung der Organisation erfolgt ab November online über www.lateinforum.at.

Die teilnehmenden Lehrerinnen und Lehrer werden ersucht, sich einen Dienstreiseauftrag in ihren Bundesländern erteilen zu lassen.

Die Schülerinnen und Schüler werden gebeten, Wörterbücher mitzunehmen.

Die Betreuungslehrer/innen werden gebeten, die Freistellung der Schüler/innen zu organisieren.

Kontaktadressen
LATEIN & GRIECHISCH:

Mag. Renate Glas

Europagymnasium Klagenfurt

9020 Klagenfurt

Völkermarkterring 27

E-Mail: glas.agamemnon@utanet.at

Mag. Ernst Sigot

BG Tanzenberg

9063 Maria Saal

E-Mail: ernst.sigot@gmx.at

 „Ach ja, die Klassiker“

Changierend und vieldeutig ist der Begriff Klassiker, doch primär wohl immer mit zeitlos, prägend, allgemein anerkannt konnotiert. Die ersten Klassiker der Weltliteratur waren die scriptores classici der griechischen und römischen Antike, denen es die Jahrhunderte hindurch gelang, zugleich ‚vergangen, erinnert und gegenwärtig‘ zu sein. Ihre immerwährende Präsenz und Aktualität, ihren zeitlosen ‚Kontrapunkt zu zeitabhängigen Moden‘ soll der Fremdsprachenwett-bewerb aus Griechisch und Latein erweisen, der vom 19.- 23. April die besten Schülerinnen und Schüler aus Österreich und Südtirol in Kärnten zusammenführt. 

Damit korrespondierend verschränkt sind allgemein zugängliche diskursiv-wissenschaftliche und künstlerische Elemente: Vorträge und Workshops von zwei der profiliertesten Philologen Europas, Niklas Holzberg und Wilfried Stroh (Universität München), und ein moderiertes Pianorecital von Österreichs Starpianisten Christopher Hinterhuber.

Ja, die Klassiker – just sie, hier und heute: hic et nunc und synart sozusagen.

Ernst Sigot

22. Bundesolympiade in Latein/Griechisch

19. bis 23. April 2010  in Kärnten – Informationen

ZWECK
1. Nationaler Leistungsvergleich im Anschluss an die Landesbewerbe

2. Anerkennung besonderer Leistungen bei der Beschäftigung mit Latein/Griechisch

3. Förderung begabter Schülerinnen und Schüler in der Vorbereitungswoche

4. Förderung des Kontaktes und der Kommunikation von Schülerinnen und Schülern mit ähnlichen Begabungs-, Interessens- und Leistungsstrukturen

5. Stärkung des Selbstbewusstseins und der Freude von Schülerinnen und Schülern, die sich mit Latein/Griechisch beschäftigen

6. Präsentation der Aufgaben und Werte von Latein/Griechisch in der Öffentlichkeit durch Schülerinnen und Schüler

ZIELGRUPPE

Sprachbegabte Schülerinnen und Schüler der Oberstufe des Gymnasiums und Realgymnasiums mit historischem, literarischem und philosophischem Interesse und mit Freude an den klassischen Sprachen, die den unmittelbaren Zugang zur europäischen Kulturtradition ermöglichen.

ENTWICKLUNG

Anfangs Latein-/Griechisch-Bewerbe in einzelnen Bundesländern (parallel zu den lebenden Fremdsprachen).

Die 1. Bundesolympiade fand 1989 in Linz statt. Seither wird die Bundesolympiade in Latein und Griechisch abwechselnd von allen neun Bundesländern ausgerichtet. 

VERANSTALTER

Die ARGE Latein & Griechisch Kärnten und das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur (und das Jugend-Referat des Landes Kärnten). 

TEILNEHMER

Die besten Teilnehmer/innen der jeweiligen Landesbewerbe in Latein/Langform, Latein/Kurzform und Griechisch (max. zwei pro Bundesland, inkl. Südtirol, und Bewerb) unter Betreuung von Begleitlehrerinnen und Begleitlehrern. 

DURCHFÜHRUNG

Vorbereitungswoche zur Lektüre des Autors/ der Textgattung/ des Themas der Prüfungsklausur.

Kulturprogramm zur Vorstellung des Veranstalterlandes.

Prüfungsklausur: Schriftliche Übersetzung eines Textes von ca. 160 Wörtern (Latein) bzw. 130 Wörtern (Griechisch) und Beantwortung von Interpretationsfragen. Zeit: 120 Minuten.

Korrektur und Reihung durch Betreuungslehrer (Korrekturteams).

WORIN BESTEHT DIE BESONDERE HERAUSFORDERUNG?

Die Übungseinheiten der Vorbereitungswoche sollen die Teilnehmer/innen mit anspruchsvollen Themen und lateinischen bzw. griechischen Texten vertraut machen (Hochbegabtenförderung). Da sich alle beim jeweiligen Landesbewerb qualifizieren müssen, stellen sich wirklich die besten Latein-/Griechischschüler/innen diesem Bewerb.

Bundesolympiade Latein & Griechisch

Kärnten 2010
Einladung
Salvete, collegae!

Die ARGE der Latein- und Griechischlehrer Kärntens und insbesondere die Olympiadeleitung dürfen Sie/Euch herzlich zur Bundesolympiade 2010 in Kärnten einladen.

Termin

Mo 19. – Fr 23.4. 2010
Ort
Gästehaus Gurk

9342 Gurk, Domplatz 11

Programm
lt. Beilage (Änderungen vorbehalten)

Teilnahmeberechtigung & Anmeldung
teilnahmeberechtigt sind je Bundesland:

2 KandidatInnen 6-jähriges Latein

2 KandidatInnen 4-jähriges Latein (ausschließlich aus der Kurzform!!)

2 KandidatInnen Griechisch

2 BegleitlehrerInnen (sofern auch KandidatInnen in Griechisch präsentiert werden, davon dann mind. 1 GräzistIn)

> nach den landesüblichen Vorausscheidungen bzw. auf Entsendung durch den Landesschulrat (mit Dienstauftrag)

Doppelstarts (in Langlatein und Griechisch) sind aus Zeitgründen NICHT vorgesehen.

Anmeldung bis spätestens 31.3.2010 obligatorisch auf 2 Wegen:

a) auf www.eduhi.at/gegenstand/latein lt. den dort gegebenen Anweisungen (Startseite)

b) direkt an glas.agmemnon@utanet.at
Organisatorisches

Die p.t. BegleitlehrerInnen sind ersucht, lt. Einteilung die vorgesehenen Vorbereitungseinheiten in Latein (6-jährig bzw. 4-jährig) und Griechisch zu halten.

Die BegleitlehrerInnen erscheinen grundsätzlich als befugte Aufsichtsorgane über ihre Kandidaten während der gesamten Dauer der Veranstaltung.
Da die Förderung durch das Bundesministerium die Kosten des Bewerbes nicht abdeckt und eine Übernahme der Restkosten durch Sponsoren  nicht gesichert ist, kann es zu Änderungen kommen. 

Diese Änderungen können die Länge des Bewerbes betreffen (Verkürzung), die Teilnahmeberechtigung (eventuell nur 1 KandidatIn pro sechsjähriges bzw. vierjähriges Latein und Griechisch), die Begleitlehrer (eventuell nur 1 BegleiterIn pro Bundesland) und das Programm.

Wir bitten um Verständnis!
Mit ebenso herzlichen wie kollegialen Grüßen

Mag. Renate Glas  & Mag. Ernst Sigot
Bundesbewerb Latein/Griechisch Kärnten
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